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Handlungsempfehlungen 2022

Präambel:

1. Die Kommune erkennt Kindeswohlprinzip als Pflichtaufgabe an. 

2. Alle Haushaltspositionen müssen auf ihre Auswirkungen auf Kinder überprüft und zur bestmöglichen Erreichung der 
Kinderinteressen formuliert werden.  

3. Bei der Entscheidung über die Ausgaben ist daher vor allem Art.3 KRK in Entscheidungen mit einzubeziehen. Wichtig ist 
hierbei, die Kinderrechte als eine ressortübergreifende Aufgabe zu verstehen. 

4. Alle beteiligten Bereiche der Verwaltung identifizieren sich mit und beachten den Grundsatz des Kindeswohlvorrangs. 

Vorgeschaltete Prozesse:

1. Grundsatzbeschluss zur UN-KRK bzw. zum Vorrang des Kindeswohls: Verankerung in Hauptsatzung, Leitbild oder 
ähnlichem.

2. Zentrale Koordinierungsstelle (Personalstelle analog BAG-Standards) zur Umsetzung der Kinderrechte idealerweise 
direkt als Stabsstelle beim Bürgermeister. 

3. Der Hauptausschuss sollte die Zuständigkeit auf Seiten des Rates für die Überwachung erhalten. Hier berichtet der 
Koordinator.
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Handlungsempfehlungen 2022

Haushaltsaufstellungsprozess:

4. Aufstellungsverfügung formuliert die Durchsetzung von Kinderrechten als übergreifenden Aspekt

5. Die Kinderrechte werden in Leistungen, Zielen sowie der Geschäftsgrundlage von Produktanmeldungen 
berücksichtigt.

6. Die Produktdefinitionen werden hinsichtlich von Kinderrechten durch Verantwortliche in der Kommune 
erweitert.

Weitere Anknüpfungspunkte

7. Kommunen legen Förderprogramm zur Umsetzung der Kinderrechte.

8. Führungskräfte und Mitarbeitende in der Verwaltung werden ressortübergreifend für das Thema 
kindgerechter Kommunalhaushalt in Schulungen sensibilisiert.

9. Begleitantrag durch die Politik zur Durchsetzung der Kinderrechte bei der Haushaltsbeschlussfassung.

10.Zuständigkeit des Jugendrats bzw. des JHAs für Einwendungen (bspw. Nach §80 Abs 1-6 GO).
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Voraussetzungen

▪ Jedes Bundesland hat seine eigenen haushaltsrechtlichen Grundlagen auf deren Basis 
Haushaltsplanungen, Jahresabschlüsse usw. durchgeführt werden.

▪ In Brandenburg sind das unter anderem die „Brandenburger Kommunalverfassung“ 
(KomVerf), „Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung“ (KomHKV) und die 
Verwaltungsvorschrift Produkt- und Kontenrahmen

Herausfordernd ist der Produkt- und Kontenrahmen, denn er sieht keine Kinder- und 
Jugendfreundlichkeit vor. Er ist aber maßgeblich für die kommunalen Haushalte 
Brandenburgs.
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Aufnahme der Kinderrechte 
in den Vorbericht
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Aufnahme der Kinderrechte in den Vorbericht

▪ Vorberichte zu Haushaltssatzungen gibt es in allen Kommunen im 
gesamten Bundesgebiet.

▪ Damit kann die Verankerung der Kinder- und Jugendfreundlichkeit ein 
verbindendes Glied aller Kinderfreundlichen Kommunen sein.

▪ Auf Basis des Vorberichtes in Potsdam wurde ein Beispiel entwickelt:
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Auch wenn es keine feste Verankerung 
im Haushalt gibt, ist das eine 
Möglichkeit den Aktionsplan mit Zahlen 
aufzunehmen. Wenn der Haushalt 
beschlossen wird, wird auch gleichzeitig 
der Vorbericht beschlossen.
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Anpassung und Ergänzung der 
Produktbeschreibungen 
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Anpassung und Ergänzung von Produktbeschreibungen

Ein Produkt ist in der öffentlichen Verwaltung eine Leistung oder eine Gruppe von 
Leistungen, die seitens einer Verwaltungseinheit erbracht werden.
Produktbeschreibungen dienen der Konkretisierung der Produkte und enthalten Angaben 
über:
▪ Name des Produktes
▪ Einordnung in Produktstruktur
▪ Ziele
▪ Kennzahlen zum Grad der Zielerreichung
▪ Zielgruppe(n)
▪ Auftragsgrundlage(n)
▪ Leistungsumfang 
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Anpassung und Ergänzung von Produktbeschreibungen

Bedingung: Es liegt kein landesrechtlich vorgegebener Produktkatalog vor. 
• Formulierungen der Produkte sind von Kommunen veränderbar

Ziel: Produkte werden kinderrechteorientiert qualifiziert
1. Produktleistungen, 
2. Auftragsgrundlagen,
3. Produktziele

Rahmen: Interesse und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen
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Produktleistungen

Es sollte geprüft werden, ob das Produkt Produktleistungen umfasst, die den Belangen 
von Kindern und Jugendlichen zugutekommen. Falls dies nicht der Fall ist, sollte geprüft 
werden, ob entsprechende Ergänzungen vorgenommen werden könnten. Im Bereich der 
räumlichen Planung und Gestaltung bietet sich beispielsweise die Aufnahme einer 
Spielleitplanung in die Produktleistungen an

Beispiel: Einrichtungen der Jugendarbeit
Produktleistungen: Spielflächenmanagement (Planung der Spielflächengestaltung in 
Zusammenarbeit mit den Technischen Betrieben), Kinder- und Jugendbeteiligung bei der 
Planung, Initiierung und Pflege von Patenschaften und Jugendzentren.
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Auftragsgrundlagen (Normen und Richtlinien)

Es sollte geprüft werden, ob die bestehenden Auftragsgrundlagen (Rechts)normen oder 
Richtlinien enthalten, die die Belange von Kindern und Jugendlichen berücksichtigen. 

Beispiel für öffentliche Planungen: das BauGB, die DIN 18034, die Empfehlungen der 
Gartenamtsleiterkonferenz, Ergebnisse einer Spielleitplanung oder eines 
Spielraumkonzepts (sofern vorhanden) sowie die jeweilige Kommunalverfassung, sofern 
darin die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen verankert ist.

Liegt für das betreffende Produkt keine geeignete oder einschlägige (Rechts)norm oder 
Richtlinie vor, wird empfohlen, die UN-Kinderrechtskonvention ausdrücklich in die 
Auftragsgrundlagen aufzunehmen.
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Produktziele

Es sollte geprüft werden, ob die Belange von Kindern und Jugendlichen in den 
bestehenden Produktzielen berücksichtigt sind. Ist dies nicht der Fall, sollten die Ziele 
entsprechend ergänzt oder angepasst werden. Dabei ist auch zu prüfen, ob bestehende 
Formulierungen möglicherweise den Interessen von Kindern und Jugendlichen 
entgegenstehen – in solchen Fällen ist eine Überarbeitung zwingend erforderlich.

Beispiel Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV:
Produktziele: Mehr Effizienz, Attraktivität, Sicherheit, Barrierefreiheit und Nachhaltigkeit 
im ÖPNV
Weiteres Ziel: Förderung der eigenständigen Mobilität von Kindern und Jugendlichen im 
gesamten Stadtgebiet.
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Aufnahme der Kinderrechte über die 
strategischen, gesamtstädtischen Ziele 

am Beispiel Potsdam
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Aufnahme der Kinderrechte über die strategischen, 
gesamtstädtischen Ziele einer Kommune 

▪ Durch die Formulierung eines strategischen, gesamtstädtischen Ziels 
können kinderrechtliche Belange dauerhaft im kommunalen 
Haushaltsprozess berücksichtigt werden

▪ Wichtig: In der Zielformulierung sollte explizit auf die 
UN-Kinderrechtskonvention Bezug genommen werden
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Beispiel Potsdam

Eine Stadt für ALLE

Die Stadt achtet, schützt und gewährleistet die in 
der UN-Kinderrechtskonvention normierten Rechte. 

Die Landeshauptstadt Potsdam bietet allen Kindern 
und Jugendlichen angemessene Lebensbedingungen 
und bestmögliche Entwicklungsmöglichkeiten, sichert 
ihre Teilhabe am gesellschaftlichen und politischen 
Leben und fördert ihre Selbstwirksamkeit in ihrer 
kommunalen Lebenswelt.
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Beispiel Potsdam

Der GB „Bauen“ berücksichtigt Kinderinteressen in 
der Planung. 

Stadtteilerweiterung Marquardt erfolgt unter der 
Prämisse der Kinderfreundlichkeit.

Verschiedene Maßnahmen, SMART formuliert 
(Beispiel: Bis zum Jahr 20XX werden X m² Spielfläche/ 
Kind gebaut.)
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Beispiel Potsdam

Der GB „Bauen“ berücksichtigt Kinderinteressen in 
der Planung. 

Stadtteilerweiterung Marquardt erfolgt unter der 
Prämisse der Kinderfreundlichkeit.

Verschiedene Maßnahmen, SMART formuliert 
(Beispiel: Bis zum Jahr 20XX werden X m² Spielfläche/ 
Kind gebaut.)

Konkret

Abstrakt

Eine Stadt für ALLE

Die Stadt achtet, schützt und gewährleistet die in 
der UN-Kinderrechtskonvention normierten Rechte. 



www.kinderfreundliche-kommunen.de

Beispiel Potsdam

Der GB „Bauen“ berücksichtigt Kinderinteressen in 
der Planung. 

Stadtteilerweiterung Marquardt erfolgt unter der 
Prämisse der Kinderfreundlichkeit.

Verschiedene Maßnahmen, SMART formuliert 
(Beispiel: Bis zum Jahr 20XX werden X m² Spielfläche/ 
Kind gebaut.)

Eine Stadt für ALLE

Die Stadt achtet, schützt und gewährleistet die in 
der UN-Kinderrechtskonvention normierten Rechte. 
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Download der 
Handlungsempfehlungen 
und der Ergebnisse:

Haben Sie Fragen oder Kommentare?

Von der Projektevielfalt zur 
strategischen Absicherung!
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